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DieKonferenzder WienerGemeipdeverwaltungumderAbgeordneten.
Heutevormittags 10 Uhrsollte im Parlamenteundzwarim Saale21
eine neuerlicheKonferenzder WienerAbgeordnetenundderVertreter
desWienerGemeinderatsszur BesprechungderApprovisionierungsver¬
hältnisseinsbesondereimHinblickaufdasVerkehrswesenstattfinden .
Anwsendwaren die Abgeordneten Dr .Adler ,Dr .von Bechlé ,David ,

KommerzialratDenk ,Friedmann,Ganser ,Dr .FreiherrvonHock ,Dr .
Heilinger ,Kuhn ,Kuranda ,Dr .Neumann,Reifmüller ,Seitz ,Sever ,
WinterundZenker ,seitensder GemeindevertretungBürgermeister
Dr .Weiskirchnerunddie StRe .vonSteinerundDr .HeinalsObmänner
der betreffendenGemeinderatsparteien.Um10Uhrerschiender
MinisterpräsidentDr .vonSeidler in BegleitungdesEisenbahnmini¬
sters Freiherr von Banhans und eröffnete den anwesendenVertrtern ,
dass die k .. u .k .Zentral =Transportleitung ,welche er überdas
in der letzten Sitzung gestellte Begehrenzur heutigenBesprechung
eingeladenhabe ,die Teilnahmeabgelehnthabe ,weilsie denVertreter
der Stadt Wiennicht verantwortlich sei .NachdemMinisterpräsiden¬
ten ergriff der Bürgermeister Dr .Weiskirchnerdas Wortundführte
aus ,dassbei der lezten Besprechungder Eisenbahnministerausdrück¬
lich auf die Teilung der KompetenzenzwischenEisenbahnministerium
und . . k.Zentraltransportleitunghingewiesenhabe ,dassinder
letzten einenvollen TagdauerndenBesprechungsich gezeigthabe ,
dass die Mängel der Approvisionierung Wiens vorwiegend in der

mangelhaftenOrganisationdesVerkehrswesensliegenunddassdie
VersammäungdahereinmütigzurAnschauunggekommensei ,die
TransportleitungzurBesprechungeinzuladen ,damitderenVertreter
die Beschwerdenhören ,sie prüfenundabstellen können .Beider
ablehnändenHaltungdieser demkru . k .Kriegsministeriumunterstehenden
militärischen Behördesei es ganzzwecklos ,heute in einemeritorische
Debatte einzugenen ,er protéstiere gegen dieses Verhalten der . . k .

Transpertleitung,beantrage SchlussderSitzungundbehalte
sich vor ,die entsprechenden Konsequenzen aus dieser ablehnenden

Haltungin der Delgationzu ziehen .DieAbgeordnetenZenker ,Fried-¬
mann ,GanserundSeitz schlossensich denAusführungendesBürger¬
meisters an und Abgeordneter Seitz beantragte folgendeResolution :

Dieam20 .Dezember1917unter demVorsitzedesBürgermei-¬
sters derStadtWienabgehalteneKonferenzvonVertreternder
Farteien des WienerGemeinderatesundvonReichratsabgeordneten
Wiensaller Parteienstellt fest ,dassdieMängelderApprovi-¬
sionierung Wiens vorwiegend durch die Fehler der . . k .Trans - ¬

portleitung verschuldet sind .Die Vertreter der GemeindeWien
unddie WienerReichsratsabgeordnetenhabensich daherbemühn,
in einer zwanglosenBesprechungmit Vertreternder . . k.
TranspertleitungihreBeschwardenvorzubringen .DieTransport¬
leitung hat dieses berechtigte Begehrenabgelennt .Dieversammel¬
ten Vertreter erheben gegen dieses Vorgehen Protest undmachen

die . . k.Zentral=Transportleitungauf die schwereVerahtwortung
aufmerksam ,die sie durch dieses Verhalten auf sich geladen haf .
Siebitten die VertreterNiederösterreichsin derDelegation,
dasbrüskeVorgehender Transportleitungan zuständigerStelle

zurügen .
AbgeordneterKurandaweistinsbesonderedaraufhin ,dassdie

ablehnendeHaltungder ZentralTransportleitungauchnichtaus
staatsrechtlichen Gründenrechtfertigt werdenkönneundrichtete
andenMinisterpräsidentendieAnfrage,oballesvorgekehrtsei ,
damit,sobalddieVerhältnisseesgestatten,ausRusslandNahrungs-¬
mittel undBedarfsstoffenachOesterreichgebrachtwerdenkönnen.

Der Ministerpräsident erwiderte ,dasösterreichischerseits

dieentsprechendenVorkehrungengetroffenwerden.
BürgermeisterEr .WeiskirchnerdanktesodanndemMinisterprä¬

sidenten und demEisenbahnminister für den Vorsitz und dieTeilnahme
anderBesprechung,woraufbeideMinisterdenBeratungssaalverlßessen.

DieWienerVertreternahmenunter demVorsitzdesBürgermeisters
die weitere Beratung wieder auf und beschlossen einmütig ,die vom

AbgeordnetenSeitzbeantragteResolution.
BürgermeisterDr .WeiskirchnerdankteallenTeilnehmernander

Besprechungfür dieUnterstützung ,diesie derWienerStadtverwaltung
in dieser schweren Zeit angedeihen lassen und bat sie ,auchweiterhin
imEinvernehmenmit der WienerGemendeverwaltungzu NutzundFrummen
unserer schwer bedrückten Bevölkerung mitzuarbeiten .

DerGasspartag.BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichteteinder
heutigenSitzungdesStadtratesüberdenEffektdesgesternstatt¬
gehabtenGasspartages .Erkönnenurkonstatieren ,dassdasStrassen-¬
bild im ganzenunverändertwarunddass infolge der FlarenWitterung
auch die Geschäftsbetrfebe nicht wesentlich behindert wurden .Die
früherangeführtenZiffernüberdieZahlderbetroffenengewerblichen
Betriebe war weit übertrieben ,tatsächlich wurden von demVerbote

nur 20 . 000Geschäftsleute betroffen .Erapart wurdeim Gaswerkedurch
dasVerbot110. 000CubikmeterGas ,allerdingseinekleinereZiffer

als die welche vermutete wurde ,aber immerhin ein sonenneswertes
Ersparnis ,dass in absehbarer Zeit weitere Massregelnvoraussichtlich
vermiedenwerdenkönnen .

Aus der vertraulichen Sitzung .Der Gemeinderas hat in seiner gestri¬
gen vertraulichen Sitzung de m Vorsteher der Genossenschaft der

Juweliere ,Gold- undSilberschmiedeHandelskammerratLudwigBlach
anlässlichderFeierseines80 .GeburtstagesunddemBezirksschul¬
inspsktorkaiserl .RatAlbertKundidasBürgerrechtder StadtWien
mitNachsichtderTaxenverliehen .DemehemalogenBezirksschul¬
inspektorkaiserl .RatKarlWinkler,demBezirksschulinspektor
SchulratMorizHabernalunddemKanzleivorstandderKomunal-Spar¬
kasse im Bezirke Döbling Josef Oberzeller wurdedie grossegoldene
Salvator - Medaille ,den ArmenrätenLeopoldSchanzundGeorgStahl
( Hietzing) ,JohannDominik ,FranzKloucek ,Florian Stadlerund
FriedrichWolkenhauer( Fünfhaus) ,derWaisenrätinden13 .Bezirken
Josefine Bayer ,demObmann- Stellvertreter des OrtschultatesBrigit¬
tenauWaisenratGottfriedHartungundderVolksschullehrerin. P.
ViktorinedeleComtediegoldeneSalvator- Medailleverlichen

NeueKriegsküche;Hautevormittagswurdedie53 .Kriegskücheim
1 .BezirkGiselastrasse11in AnwesenheitderErzherzogin
Isabella in feierlicher Weiseeröffnet .
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